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Liebe Cottbuser Eltern, 

wir wenden uns heute in einer wichtigen Angelegenheit an Euch, deswegen lest bitte bis zum Ende. 

Danke für eure Zeit und Geduld. 

Wir sind der KiTa-Elternbeirat Cottbus. Seit 2017 setzen sich engagierte und in ihren Einrichtungen der 

Kindertagesbetreuung (Krippe, Kindergarten und Hort) von Eltern gewählte Elternvertreter, im 

Elternbeirat für die Themen unserer Kinder und von uns Eltern ein. Alle zwei Jahre werden wir 

Elternvertreter neu gewählt (diesen Herbst ist es übrigens wieder so weit      ). 

Seit Jahren sind wir ganz nah dran an den Sorgen und Nöten und natürlich auch den vielen positiven 

Dingen, welche rund um den KiTa-Alltag unserer Kinder stattfinden. Und seit Jahren beobachten wir 

und bekommen es auch als Feedback von Eltern und Beschäftigten aus vielen Einrichtungen unserer 

Stadt, dass die Probleme größer werden.  

 

Der allgegenwärtige Fachkräftemangel wird auch in der Kindertagesbetreuung akuter. Viele 

Erzieher*innen arbeiten bereits seit Jahren über dem Limit, was zur Folge hat, dass viele Fachkräfte 

ausbrennen, sich die Krankmeldungen häufen und viele Fachkräfte auch ihren Beruf wechseln. Und 

auch neue Fachkräfte für den Beruf des Erziehers/der Erzieherin zu gewinnen ist angesichts der 

aktuellen Arbeits- und Ausbildungsbedingungen extrem schwierig.  

Hinzu kommt der Fakt, dass viele Erzieher*innen ihren eigenen Ansprüchen an die pädagogische 

Arbeit, die frühkindliche Bildung und Elternarbeit nicht mehr gerecht werden können. In vielen KiTas 

kann nur noch die „Aufbewahrung“ der Kleinsten realisiert werden. Gezielte Förderung von z.B. 

Sprache, motorischen Fähigkeiten oder sozial-emotionalen Kompetenzen findet schon jetzt zu selten 

statt, was die Kinder auf ihrem weiteren Lebens- und Bildungsweg nachhaltig benachteiligen kann. 

Trotz großer Anstrengungen, das Unmögliche immer wieder doch möglich zu machen, sind die Folgen 

des Fachkräftemangels für uns alle immer wieder ganz klar sichtbar. Wer kennt sie nicht, die 

Einschränkungen der Betreuungszeiten und Gruppenzusammenlegungen? Betreuungsschlüssel sind 

meist das Papier nicht wert, auf dem sie geschrieben wurden. Geht gar nichts mehr, kommt es zu 

Gruppenschließungen und sogar ganze Einrichtungen mussten zeitweise schon geschlossen werden.  

Wir Eltern stehen dann immer wieder vor denselben Problemen: Wohin mit den Kindern? Was mache 

ich mit meiner Arbeit? Was wird mein Arbeitgeber sagen, wenn ich schon wieder zu Hause bleiben 

muss? Homeoffice mit den Kids ist auch nicht pures Familienglück, vor allem nicht für unsere Kinder. 
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Und es gibt weitere Probleme. 

Bereits seit Jahren gibt es in Cottbuser Kindertageseinrichtungen einen massiven Investitionsstau. 

Spielegeräte können oft nicht genutzt werden, da das Geld nur für ein schwarz-gelbes Absperrband 

gereicht hat, ebenso ist es mit vielen Gehwegen im Außenbereich der Einrichtungen, viele Gärten 

veröden geradezu und sind einfach ungeeignet, um besten Gewissens Kinder dort auf ihre tägliche 

Forschungsreise gehen zu lassen. Im Innenbereich vieler Einrichtungen setzt sich der verwaltete 

Mangel fort. Wasserhähne tropfen, Schränke fallen auseinander, WCs müssen aufgrund mangelnder 

Reparaturen gesperrt werden, die Tapeten haben auch schon bessere Zeiten gesehen und viele 

körperlich beeinträchtigte Kinder werden, wenn sie es gerade noch über die kaputten Wege geschafft 

haben, nie in die höheren Gruppen wechseln können, weil diese meist in den oberen Stockwerken ihre 

Gruppenräume haben und Fahrstühle einfach fehlen. Inklusion wird so nur zu einem bedeutungslosen 

Wort. 

Kurz und direkt gesagt, unsere KiTas stehen kurz vor dem Kollaps, es ist eher fünf nach zwölf als fünf 

vor Zwölf.   

 

Dennoch, trotz Unterschriftensammlungen, Demonstrationen, Briefen, E-Mails und direkten 

Gesprächen, reden die verantwortlichen Politiker*innen zwar viel, versuchen die Dinge schön zu 

reden, loben sich selbst für jede noch so kleine Neuerung, ob es tatsächlich eine Verbesserung ist, steht 

auf einem anderen Blatt, und sie kündigen gern an etwas tun zu wollen. Unterm Strich aber, ist 

offenbar noch nicht verstanden worden, wie wichtig die frühkindliche Bildung ist. 

Unserer Meinung nach wird viel zu wenig getan, um den beginnenden KiTaKollaps noch abzuwenden.  

Man nimmt damit nicht „nur“ in Kauf, dass gut ausgebildete und engagierte Erzieher*innen für immer 

das Bildungssystem KiTa verlassen, sondern verspielt damit auch die Zukunft unserer Kinder, die 

Zukunft der Menschen, die so wichtig sind für die Zukunft unserer ganzen Gesellschaft. 

Wir wollen und werden das nicht einfach so hinnehmen!  

Es bedarf nicht kleiner Schritte, es braucht erheblich mehr Anstrengung, große Schritte, von uns allen! 

Und ja, wir brauchen eine Reform des Brandenburger Kindertagesstättengesetz (KiTaG) – die KiTa-

Rechtsreform, mit weitreichenden Verbesserungen, welche leider mal wieder wegen der Kosten auf 

Eis gelegt wurde.  
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Deswegen machen Eltern, Pädagoginnen und Pädagogen, KiTa-Träger und viele weitere engagierte 

Menschen im ganzen Land Brandenburg am 15. Mai 2023 mobil, um mit vielfältigen Aktionen 

auf den drohenden Kollaps der Kindertagesbetreuung aufmerksam zu machen. 

Da all die Demos, Aktionen und Gespräche, die bisher probiert wurden, kaum etwas bewirkt haben, 

kam die Idee zu einem großen Knall, einem landesweiten Schließtag aller Kindertageseinrichtungen, 

um aufzuzeigen, was es bedeutet, wenn die KiTas schließen müssen. 

Was, noch ein Schließtag??! Ja, wir wissen, was das für unsere Kinder und uns Eltern bedeutet, auch 

wir sind Eltern und haben schon viel zu viele Schließtage hinter uns. Aber, dieser geplante, 

angekündigte Schließtag ist nur die Zukunftsmusik, wenn das System KiTa nicht endlich ganz oben auf 

die Liste kommt und nicht nur wieder ganz oben steht, wenn es darum geht Ausgaben zu senken. 

 

Bitte seid dabei, seid aktiv, tretet ein für die Zukunft des Systems KiTa, die Zukunft unserer Kinder.  

• Informiert Euch bitte unbedingt über die jeweiligen geplanten Aktionen in Eurer Einrichtung.  

• Ist bei Euch noch nichts geplant? Auf kitakollaps.de findet ihr schon einige Anregungen und die 

Liste wird noch erweitert.  

• Habt ihr evtl. auch noch Ideen? Teilt sie bitte gern mit uns! 

 

Außerdem planen wir eine gemeinsame Aktion in der Cottbuser Innenstadt, die sich gerade in der 

finalen Planung befindet. Hier wollen wir mit Euch gemeinsam sichtbar werden und ins Gespräch 

kommen. Alle Neuigkeiten dazu bekommt ihr demnächst direkt von uns oder auf kitakollaps.de. 

Habt ihr noch Fragen oder Anregungen?  

Bitte meldet gern Euch bei uns: kontakt@elternbeirat-cottbus.de     

 

Danke für eurer Interesse und eure Zeit. 

Mit engagierten Grüßen 

Der Kita-Elternbeirat Cottbus 

 

Ralf Schneider 

Vorsitzender 

 

Informieren, Austauschen und Netzwerken mit @kitakollaps bei Facebook, Instagram oder Twitter 


